
Jugendarbeit mit PEP –
Praxisentwicklung verleiht Flügel?!

Landesjugendamt
Rheinallee 97-101
55118 Mainz
Telefon 06131 967-0
Telefax 06131 967-12428
www.lsjv.rlp.de

Ansprechpartnerin
Julia Müller-Muth
Telefon 06131 967-428
mueller-muth.julia@lsjv.rlp.de

Tagungsort
Haus der Jugend Mainz
Mitternachtsgasse 8
55116 Mainz

Gefördert durch das
Ministerium für Integration, Familie, Kinder,
Jugend und Frauen
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Anmeldung
Bitte bis 10.11.2015 zurücksenden oder faxen an:

Landesjugendamt
Frau Müller-Muth
Rheinallee 97-101
55118 Mainz
Telefax 06131 967-12428

Name, Vorname

Name der Dienstelle/Einrichtung

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Abschlusstagung zu PEP – Praxisentwicklungsprojekt
zur Profilierung von Jugendarbeit in Rheinland-Pfalz

26. November 2015
Haus der Jugend Mainz

MINISTERIUM
FÜR INTEGRATION, FAMILIE,
KINDER, JUGEND UND FRAUEN
 
 



Der Blick von Außen 
Prof. Dr. Matthias Witte, Johannes Guten-
berg Universität Mainz

Perspektiven und Empfehlungen
■ Georg Büttler

Bürgermeister i.R. der Stadt Worms
■ Lucia Stanko

Referatsleiterin Jugendpolitik, Ministe-
rium für Integration Familie, Kinder, Ju-
gend und Frauen
■ Albrecht Bähr

Vorsitzender des Landesjugendhilfeaus-
schusses
■ Volker Steinberg

Vorsitzender des Landesjugendringes
■ Guido Bayer

Jugendamtsleiter des Landkreises Mayen-
Koblenz, AG Nord der Jugendämter
■ Prof. Werner Lindner

Ernst-Abbe-Hochschule Jena
■ Bettina Krüdener

AG Jugendpflege im Landkreis Trier-Saar-
burg und Mitglied des PEP-Beirates 

PEP und JES!
Die Perspektiven einer eigenständigen
Jugendpolitik 
Lucia Stanko, Referatsleiterin Jugendpoli-
tik, Ministerium für Integration, Familie,
Kinder, Jugend und Frauen

Ende der Tagung

Moderation der Tagung
Susanne Kros, SPFZ

Jugendarbeit mit PEP – 
Praxisentwicklung verleiht Flügel?! 

Mit dem Beschluss des Landesjugendhilfeausschus-
ses (LJHA) am 22.4.2013 und der Finanzierung
durch das Ministerium für Integration, Familie, Kin-
der, Jugend und Frauen machten sich zehn Träger
der verbandlichen und kommunalen Jugendarbeit
aus Rheinland-Pfalz auf den Weg, um mit PEP das
erste eigene Modellprojekt des Landesjugendhilfe-
ausschusses umzusetzen. Wissenschaftlich begleitet
gingen sie der Frage nach „Wie kann Jugendarbeit
sich professionell darstellen und die Anliegen der Ju-
gendlichen in das politische Feld einbringen?“.

Um diese Frage trägerspezifisch zu beantworten,
wurden in den zurückliegenden zwei Jahren Politik-
feld- und Netzwerkanalysen erstellt, Ziele gesetzt,
Strategien entwickelt und diese in Aktionsplänen
umgesetzt.

Im Rahmen der Abschlusstagung werden die Instru-
mente und ersten Erkenntnisse des Projektes vorge-
stellt.

Ankommen 

Begrüßung 
Albrecht Bähr, Vorsitzender des Landesju-
gendhilfeausschusses

Grußwort 
Irene Alt, Ministerin für Integration, Familie,
Kinder, Jugend und Frauen

„Learning to fly“ 
Einführung 
Prof. Dr. Werner Lindner, Ernst-Abbe-Hoch-
schule Jena

PEP-Experten zu 
Instrumenten und Beiträgen
■ Kommunalwissenschaft

Prof. Dr. Lars Holtkamp
Fernuniversität Hagen
■ Netzwerkarbeit

Prof. Dr. Herbert Schubert
Technische Hochschule Köln
■ Politikberatung/Lobbyarbeit

Prof. Dr. Marco Althaus
Technische Hochschule Wildau

Mittagspause

Die Projektpraxis
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